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Der Purismus bei den Osmanen 1

Von Dr Karl Foy

Jm qdäm 1 erschien vor Kurzem unter dein Titel j s o sLJ

ein längerer Artikel welcher in überaus anschaulicher und zum Theil er
götzlicher Weise zeigt wie sehr die puristische Frage die häutige oswa
nische Gesellschaft bewegt

Puristische Forderungen und Stigmatisirungen finden sieh bei den
Verfassern der qaväid Regeln Formlehre und nel iv Syntax 3 insä Stil 1
beläyat Rhetorik edebijjät Stil und Litteraturfragen luyät lehge und
qätnüs Wörterbücher u a 8

Der Purismus macht sich jedoch bei den Osmanen in ganz anderer
Weise geltend wie B bei den Neugriechen

1 Zur Umschrift Die Umschrift berücksichtigt die Orthographie mit 1 Alle
Zeichen mit untergesetztem Häkchen d j t sind gleichmässig franz z zu
sprechen 2 Alle Zeichen mit untergesetztem Punkte A x t sind wie die cor
respondireaden ohne Punkt zu sprechen 3 Gleichgültig für die türkische Aus
sprache sind im Allgemeinen der übergesetzte Länge Strich das übergesetzte Häkchen
für Ain und das übergesetzte Zeichen für Hemze 4 Anlautendes y ist in kon
stautinopeler Aussprache meist h

2 Nr 1103 der Konstantinopeler Zeitung Iqdäm vom 1 August 1313 13 Au
gust 1897

3 A W die bekannte Grammatik Qav ä id i ofmänfije vonFu äd Efendi und
Gevdoi Kl r nd i Konst Mehrere Auflagen Vergl hierzu die vorzügliche deutsche
Bearbeitung von II Kellgren Grammatik der osmanischen Sprache von Fuad Efendi
und iävdät Efcndi Helsinglbrs 185 Hasan Seflq Nehv i türkT Konst 1303

Abd er ra hma n Efendi Miqja su 1 lisän qistäsu I bejän 2 Aufl Konst 1300
Tähir Ken an Qavä id i lisän i türkl 2 Theile Smyrna 1309 und 1310

4 Z B Ahmed Kann Insa i cdohT ve fenni Konst L308
8 Z B Ahmed Gevdet Beläyat i ofmämjje Konst 1307
6 Z B Muhammed Geläl Ofmäitly edebyjäty nümüneleri Konst 1309

Mahmud Ekrem Ta llm i edebyjät I Konst 1299
7 Z H Ahmed Vef iq Paia Lehge i ofmänl Konst 1293 2 Bde Neu

druck Tab i gedid i lehge i ofinänT Konst 1300 Semseddin Sann Qämüs
i fränsevi Türkgeden fransyzgaja luyät Auch unter dorn Titel Ch Samy Bey
Fraschery Dictionnaire Türe Frangais Konst 1885 1302 In diesem Jahre
erschienen Muhammed Sa 11 a h ed din Qämüs i oftnänl I Konst 1313 Vom
2 Hände waren bis Anfang August 18 Lieferungen erschienen Das Werk berück
sichtigt nur arabisch persische und sonst entlehnte Wörter keine türkischen und
enthält viele Oitate aus Schriftstellern

8 Vergl namentlich die wichtige Schrill von Muh am med Uasid Usnl i
inda Konst 1300

1
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Bei den Neugriechen ist nur die So i ov ns ra nicht aber auch die ge
wählte Schriftsprache mit fremden Elementen versetzt bei den Osmanen weist
die gesprochene sowohl wie die geschriebene Sprache ungemein viel fremdes
vor Allem arabisch persisches Sprachgut auf und je gewählter der Stil wird
desto mehr verschwinden die einheimischen die türkischen Bestandteile

Bei den Neugriechen sind in der Volkssprache nahezu alle Wurzeln und
Stämme des Altgriechischen erhalten und es giebt eine schulmassige Tradition
des Altgriechischen bei den stnanen sind in der Volkssprache ausserordentlich
viele Wurzeln und Stämme für unentbehrliche Begriffe durch Lehnwörter ver
drängt worden und auf Nimmerwiederkehr verschwunden während eine
schulmässige Tradition der älteren Phasen des Türkischen gänzlich fehlt 1

Hieraus erhellt dass die osmanischen Puristen nicht so wie die neu
griechischen auf gänzliche Ausmerzung alles nichtheimischen Sprachgutes
abzielen können

Durch welche einheimischen Bezeichnungen sollte ein heutiger Schrift
steller z B die arabischen Wörter adam Mensch dünjä Welt havä
Luft und viele andere ersetzen wolleni Die ursprünglichen die echt

türkischen Ausdrücke ruhen ja längst im Grabe der Vergessenheit Nun
giebt es Vertreter der Ansicht dass die osmanischen Schriftsteller wenigstens
doch die entbehrlichen Entlehnungen vermeiden sollten Man fragt Warum
persisch peder anstatt türkisch haha Vater Ks giebt heut zu Tage auch
viele schriftstellernde Osmanen welche sich klar und bündig zu dem Grund
sätze bekennen Möglichste Berücksichtigung und Bevorzugung des tür
kischen Sprachstoffes 1

Aber eine consequente Durchführung dieses Princips findet sieh nir
gends wenigstens nicht in dem Sinne dass man irgendwo einen Autor
antreffen könnte der überall und unter allen Umständen die entbehrlichen
Entlehnungen perhorrescirte der also z B nie välide sondern stets ana
nie sene sondern stets jyl Jahr nie äne sondern stets ev Haus nie
ba dehü sondern stets hundan mnra hierauf nie die persische Genetiv
verhindung sondern stets die türkische u s w angewendet hätte oder an
gewendet wissen wollte

Der Grund ist dass die Verwendung arabischer und persischer
Wörter und Ausdrucksweisen eben zu dem Wesen der osmanischen Stil
arten gehört indem der Unterschied dieser Stilarten sich vornehmlich darauf
gründet in welchem Maasse und mit welcher Auswahl jene arabischen und
persischen Elemente jedesmal zur Anwendung kommen Und dieses Ver
hältniss ist historisch geworden und lässt sich nicht durch eine entgegen
stehende Theorie eines einzelnen Kopfes oder einzelner Köpfe erschüttern

1 Übrigens kommt für den neugriechischen Purismus die grosse Erleichterung
hinzu dass die Europäer von je her bis auf Edison ihre wissenschaftlichen und
technischen Ausdrücke mit Vorliebe dem Griechischen entlehnten oder mit griechischen
Elementen neu bildeten Freilich mussten die Puristen das durch den Amerikaner
E P Smith aus Rochester im Jahre 1852 G Büchmann Geflügelte Worte 13 Aufl
Berlin 1884 S 345 falsch gebildete Telegramm durch irike ypa ixa corrigiren
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Ein Zurücktreten des arabisch persischen Elementes macht sich wie
natürlich ist in den naiv kindlich gehaltenen Darstellungen geltend Muham
med Geläl bringt unter der Rubrik Jdssijjät i sädedüäne d h naive Empfin
dungen S 44 ein Beispiel in welchem mit Ausnahme eines einzigen Wortes
überhaupt nichts Arabisch Persisches sichtbar wird Anafiyyym mektebden
gelirken üstürne bir Mpek jürüdii qoMum oda arqamdan qoMu sorira bwyyrdy
ben de ayladym, Ähnliche Beispiele könnte man in grosser Anzahl bei
bringen aus den für die Jugend berechneten Schriften unter denen die vor
trefflichen Lesebücher ta alim i qirä at des seligen Mu allim Nägi Efendi
ohne Frage die erste Stelle einnehmen

Die einfachste dem Arabisch Persischen am meisten abgewandte Sprache
repraesentiren jedenfalls die von Kunos gesammelten Märchen aber auch in
diesen also in der gewöhnlichsten Volkssprache, welche Fülle von arabisch
persischem Sprachgut Ich setze zur Ulustrirung gleich aus dem ersten
Märchen dieser vorzüglichen Sa dting 1 5 Zeilen hierbei unter Beibehaltung
der Umschrift des Autors S 2f Dev Jearüsti ben bunu Im zamana kadar hiö
kimseje söjlemedim amma sen bu kadar sa tnet öekmiUn bari Su muradhia er
hajde buradan git alan jerde bir bayße var der o bayßenin icinde bir brja
giil var der ejer o gülden bir tane koparup ta o kezin baiena ta Mi ra bilirsen
ol vakit sihri bozulur kez aman bu gi ilü getiren adame Interim deme baSlar In
diesen paar Zeilen kommen also nicht weniger als folgende 21 arabische

und persische Wörter vor pers ar jUj ar j w ar LI
ar j A 5 ar j pers jl ar s s ar pers

pers ar j Li pers pers J T pers pers
u b ar C J ar ar jUI pers ar Und
doch sind dies durchaus nicht lauter solche Lehnwörter für welche die
osmanischen Entsprechungen fehlten denn anstatt zamana kadar konnte es
ebenso gut zamana dek heissen und anstatt zw/jnet ebenso gut nekente
xyqynty das persische ejer konnte fehlen 2 dem bari entspräche liiö olmazsa
und dem bejaz ein ak aq

Es ist wahr dass die osmanische Volkssprache noch nicht die Verbin
dung mit dem arabisch persischen j kennt in der angeführten Märchen

sammlung sucht man nach einem Beispiel von j und vergebens auch
kein persisches Isafet aber sie wendet doch schon die Construction mit dem

1 Dr Kunos Ignäcz Oszman török nepköltesi gyüjtemeny I kötet Osz
man torok nepmesek Budapest 1887

a In vielen Fällen sind echt türkische Wörter veraltet und der jüngeren Ge
neration oft geradezu unverständlich geworden weil die gleichbedeutenden arabisch
persischen Elemente die Oberhand gewannen Ich erinnere an persisch äte Feuer
Iiii welches heul zu Tage kaum noch irgend Jemand das lin kische od gebrauchen wird
Ähnlich steht es mit eny /eil gas OT wann aus i nj cayyn welches das Abusqa
ebenso wie das Luyat i eayataj vo türkl oünäni vom Scheich Sülejmän Efendi
uns Buchara Kunst 1298 für nöthig halten den Osmanen ins dem Cayatajischen zu
erkliiren
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persischen o ki und dessen Compositis B o i cünki in weitestem
Umfange an ebenso construirt sie mit ejer und anderen Conjunctionen
während doch die conjunctionale Verbindung den Türksprachen von Hause
aus ganz fremd ist

Man siebt hieraus sein deutlich dass die Verquickung mit dem Ara
bisch Persischen zum Wesen des Osmanischen gehört und so bestellt denn
auch der Unterschied der verschiedenen Stilarten des Osmanischen wesentlich
in der verschiedenartigen Abtönung des Türkischen mit dem Arabisch Per
sischen eine Thatsache die ich ho To an einer anderen Stelle ausführlicher
darlegen zu können An einen Ersatz arabisch persischer Wörter durch
6ayatajische woran Vambery Cagat Sprachstudien S 12 denkt kann kein
Osmane denken

Es ist demnach nur zu begreiflich dass der osmanische Puris s
sein Hauptaugenmerk daraufrichtet dass die arabisch persischen Elemente
in richtiger Form und in richtiger Bedeutung angewendet werden obwohl
er auch noch andere Ziele kennt

Was die erwähnte richtige Bedeutung betrifft so sei gleich hier
bemerkt dass der Purismus in dieser Beziehung auf gewisse Schranken
stösst welche er nie wird überspringen können

Zunächst haben näinlich viele arabisch persische Lehnwörter was im
Allgemeinen nicht unbekannt sein wird einen grösseren oder geringeren
Bedeutungswandel erfahren zu beachten ist jedoch dass von diesen Lehn
wörtern einige nur in der Volkssprache mit der neuen Bedeutung gebraucht
werden während einzelne selbst im höchsten Stile mit der modificirten l c
deutung auftreten Die letzteren auf ihre ursprüngliche Bedeutung künstlich
zurückzuschrauben wird natürlich keiner puristischen Bestrebung jemals
gelingen Nur ein Beispiel j jjj rüzg r bedeutet bei den Persern Zeit
Schicksal bei den Osmanen aber Wind Unrichtig bemerkt Zenker
u kW dass die Bedeutung Wind vulgär sei diese ist eben allgemein
osmanisch Dass im gehobenen Stile aber wohl verstanden nur
in gewissen aus dem Persischen entlehnten Wendungen auch In seiner
ursprünglichen Bedeutung erscheint und dass andererseits für die Bedeutung
Wind in der Poesäe und in halb poetischer Prosa auch das persische

i bacl gebraucht wird ist eine Sache für sich 1

1 Die Bedeutung Wind wird für das Persische nicht bewiesen durch
Vullers II 70 unter jßjJJ 6 ventus aer F sine exemplo unde iwi
J JJJ ventus ad versus et jSjJj jj y ventus seoundua M denn die ange
führten Quellen Ferhangt öihänglrl lex pers turo und Meninski berücksichtigen ja
das Türkische zu gleicher Zeit mit dem Persischen Die liedeutung Wind fehlt
für rüzgä/r auch im Hindustani vergl John T Platts A dictionary of CJrdu
elassieal Hindi and English London 1884 u d W Irrthümlich hält Ahmed Veflq
diese Bedeutung für ursprünglich persisch Specialisirung der Bedeutung findet sich
häufig z B i S merkeb arabisch und persisch Fahrzeug oder Reitthier im All
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Vergebens wird ferner meines Erachtens der Purismus sich auflehnen
gegen gewisse merkwürdige Neologismen welche eigentlich in das Gebiet
der von den Rhetorikern verabscheuten CiA fallen Ein auffallendes Bei
spiel ist JUi iäyäl besetzen als militärische Action Wie kommt
dies Wort das doch an sieh beschäftigen besagt zu dieser neuen so ganz
anderen Bedeutung Das Französische liefert den Schlüssel Die neue An
wendung beruht auf dem Einllusse des französischen occuper das ja sowohl
beschäftigen wie occupiren bedeutet Und doch ist isyäl in seiner

neuen Anwendung bereits allgemein geworden In jeder Zeitung kann man
die Verbindung JU igyäl i asken militärische Occupation lesen

Ähnlich beruht die Bedeutung militärische Befestigung für f tchkim
welche im Arabischen fehlt auf Anlehnung an milfbkem lest

Um noch ein etwas andersartiges Beispiel anzuführen ist die Anwen
dung von sa i,m als Bezeichnung für Bühne so allgemein geworden
dass der Purismus diese Bedeutung wird anerkennen müssen 1

Aber auch in dem Streben die arabisch persischen Elemente in ihrer
richtigen Form zu erhalten stösst der Purismus auf Schranken

Gegen die allgemeinen Vorschriften der schulmässigen Grammatik
sind wie im Allgemeinen bekannt sein dürfte öfters türkische und persische
Wörter auf arabische Art behandelt und türkische Wörter nach persischer
Art oonstruirt worden In manchen Fällen sind diese Abweichungen so all
gemein geworden dass auch die Puristen sieh genöthigt gesehen haben ihnen
Berechtigung zuzugestehen unter dem Titel 0 j O alt yalaßt i meShüre

berühmte d i allverbreitete Fehler Diese sollen in der vorliegenden
Arbeit eingehender behandelt werden

Für den verständnissvollen Sprachbeobachter sind die yalatät i meMmre
durchaus nicht immer Ausgeburten der Unwissenheit und der Geschmack
losigkeit Namentlich ist zu bedenken dass ein türkisches beziehungsweise
ein aus einer europäischen Sprache entlehntes Wort sobald es officielle
oder wissenschaftliche Benennung wird und damit in den hohen Stil über
geht eine Rangerhöhung erfährt die eben darin besteht dass dieses Wort
dem Geiste des Stiles entsprechend in welchem es vorkommt behandelt
wird dass es z B in das persische Isafet eintritt So ist der amtliche
Ausdruck j j l cJ J üiftlikät i humäjün grossherrliche Ländereien
zu beurtheilen und viele andere über welche weiter unten mehr

Ich gehe nun die einzelnen Gebiete durch in denen puristische Fragen
vorkommen und zwar in folgender Reihenfolge 1 Plurale 2 Persi
sches Isafet Ii Wortbildung 4 Praepositionale Ausdrücke 5 Aus
sprache und Orthographie 0 Abendländische Einflüsse

gemeinen osmanisch Esel gewählter als türkisch eieh t v/ mürekkeb arabisch

zusammengesetzt persisch und osmanisch Tinte
1 Beiläufig bemerkt stellen sich die Puristen bei der Bourtheilung arabischer

Entlehnungen stets auf den Standpunkt dos classischen Arabisch
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I Plurale
Die Volkssprache empfindet eine Form nur dann als Plural wenn diese

Form mit dem Suffix lar ler versehen ist und gehraucht daher die populär
gewordenen arabischen und persischen Plurale in singularischer Bedeutung
z B arabisch fuqarä der Arme ahbäb der Freund tüggär der Kaufmann
evläd Kind Sohn melä ike Engel Die Plurale dieser Wörter können con
sequenter Weise in der Volkssprache nur fuqarälar ahbäblar u s w heissen

Der höhere Stil vermeidet solche Doppelbezeichnung des Plurals und
gebraucht für die Singularbedeutung auch die entsprechende Singularform
also faqir der Arme fuqarä die Armen habib der Freund gewöhn
licher mühibb ahbäb die Freunde taijir der Kaufmann iiggär die Kauf
leute jär der Freund järän die Freunde

Der arabische Plural tiiygär mit dem persischen Pluralsuffix an ver
sehen ergiebt die Form tüggärän die man zwar häufig liest die aber von
den sorgfältigeren Schriftstellern vermieden und von den Puristen verworfen
wird Man schreibe einfach iiggär l

Formen wie tiiggäränlar mit dreifacher Bezeichnung des Pluralbegriffes
sind Specialität der Halbgebildeten und entschieden zu meiden

Das Persische bildet den Plural von Wörtern die Belebtes bezeichnen
bekanntlich auf än und wendet diese Pluralbildung auch bei arabischen Lehnr
Wörtern an Die Zahl solcher arabisch persischen Plurale ist im Türkischen
beschränkt Die gebräuchlichsten sind müte jizän die Notnbeln mutrberän
angesehene Männer meb Tifän Abgeordnete qäbitän Officiere den Per

sern unbekannt also erst innerhalb des Osmanischen künstlich gebildet
ebensoferTqän Divisionsgenerale sarrä/än Geldwechsler 1 Dagegen wird
kein türkischer Schriftsteller den Plural rnu allimän wagen sondern statt
dessen muallirmn oder mu allimle r gebrauchen

Nacli türkischem Gebrauche pflegt das arabische Adjectiv welches mit
dem gebrochenen Plural eines arabischen Substantivs mittels des persischen
safel verbunden wird in der weiblichen Singularform zu stehen Im Per

sischen steht es hingegen in diesem Falle in der männlichen Singularform
Wenn man also ausnahmsweise als Titel einer türkischen Grammatik die
Verbindung qavä id i ofmäm statt des zu erwartenden und üblichen qavä id
i ojmänijje osmanische Kegeln d h Grammatik findet so ist hierin ein
Persismus zu erblicken

In Zeitungen liest man die Verbindung säbitän i ankerijjc militärische
Officiere statt dessen es säbitän i askerT heissen sollte 2 da ein persischer

1 Die Forin müslimän ist Singular Der persische Plural l UA ist im
Osmanischen nicht gebräuchlich In der Beurtheilung der Formen auf än ist auch
insofern Vorsicht geboten als än zugleich die classisch arabische Endung des Dual
sein kann vulgiirnrabisch yn flj/n So bedeutet merqümäm niemals diu Er
wähntest sondern stets nur die zwei Erwähnten Für die wissenschaftliche Be
stimmung der Grenzen des Sprachgebrauches ist auch dieser Fall von Bedeutung

8 Nun ist das Wort fäbit den Persern aber überhaupt unbekannt und fehlt
z Ii auch bei Völlers Den Offleier nennen die Perser al L sähib mänsäb
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Plural das im Isafet stehende arabische Adjectiv stets in der Masculinform
verlangt Man kann auch asleen sabifän sagen während das im Principe rich
tige fubbät i asherijje nicht recht gebräuchlich ist vergl Ahmed Rämi S 7 i

Wie der männliche Plural fuqarä u s w wird auch der weihliehe
taqijvrät vielfach in Singularbedeutung gebraucht statt dessen sorgfältige
Schriftsteller taqpr Fehler Mangel anwenden Auf der anderen Seite hat
die Endung ät la/ u verleitet dass iltifät Liebenswürdigkeit gute Aufnahme
Wohlwollen Geneigtheit Begrüssung welches ein männlicher Singular ist
manchmal als weiblicher Plural aufgefasst und behandelt wird Ahmed Rämi
tadelt mit Recht die Verbindung iltifät i ma süse statt iltifät i may üq

Das Wort atfä ib ist ein arabischer Plural von affibe mit der Be
deutung ausserordentliche Dinge Wunder und wird in dieser Bedeutung
auch im Türkischen gebraucht B agä ib i sclia die sieben Weltwunder
Gewöhnlich wird es jedoch im Türkischen als Singular mit adjectivischer
Bedeutung angewendet merkwürdig erstaunlich B agä ib Sej Das
entsprechende arabische Adjectiv ist af/ih welches auch in der osmanischen
Schriftsprache üblich ist Genau so verhält es sich mit dem adjectivisch
gebrauchten Synonym tohaf drollig merkwürdig Plural von tühfe Gabe
In seiner eigentlichen Bedeutung sprechen die Türken den Plural tiihaf aus
vergl Sänn u d W Es sei ausdrücklich bemerkt dass die adjectivischen
Bedeutungen beide sich auf türkischem Boden entwickelt haben da sie
dem Persischen fehlen Ahnlich elvän levn Farbe für farbig bunt
z B e lvän mendiler bunte Taschentücher

Im Arabischen giebt es bekanntlich Doppelplurale indem gebrochene
Plurale mit dem Suffix ät versehen werden aber diese Formen sind auf
ganz bestimmte Wörter beschränkt Nach den vorhandenen Mustern sind
innerhalb des Türkischen nun auch von solchen Wörtern Doppelplurale
entstanden die im Arabischen nur einfach den gebrochenen Plural haben
Die gebräuchlichsten sind mesärifät Ausgaben leväzimät Bedürfnisse
Munition neväqisät Mängel welche Ahmed Rämi S 64 stigmatisirt und
für welche er mesärif leväzim neväqix fordert

Iiier sei bemerkt dass hurüfät ausschliesslich typographische Lettern
bedeutet während Iswrüf die Buchstaben des Aiphabeis bezeichnet

In Nachahmung des weiblichen Plurals arabischer Wörter welcher
auf ät gebildet wird erscheinen im Neupersischen bisweilen auch die Plurale
echt persischer Wörter mit ät Mirzä Muhammed Ibrahim in Fleischcr s
Bearbeitung S 26 führt an nuväzüät Gunstbezeugungen niviätäg ät Schrei
ben Briefe auch qäl ätffit Festungen qäl ä wird wie ein persisches Wort
empfunden Jedoch meint Ibrähim dass die Erfinder solcher Pluralformen
einige neuere Schriftsteller von untergeordneter Bedeutung gewesen seien
und fügt hinzu Solcher Beispiele giebt es indess nur wenige und ver
dienen keineswegs Nachahmung 1

cm gegenüber vergleiche man das ansehnliche Verzeichnis solcher Plurale
auf ät hei Wali rin und Prakt Gramm der neupers Sprache s üti Derartige
Formen sind auch in s Hindustani eingedrungen B nivüteg ät vergl John T Platts
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tui Türkischen findet sich sebzevat vulgär zarzavat 1 Gemüse hei
den heutigen Persern Säbzijät und peiTnSt peMn aus persisch ptslh Vor
auszahlungen bei den heutigen Persern ptSäM in ausgedehntem Gebrauch
Sämi u d W nennt die letztere Bildung barbarisch und Ahmed Kann durch
aus unerlaubt Man gebrauche peSmler Ferner sipäriiät Aufträge wo
für siparüler zu gebrauchen wäre und y urdevät kleine oder alte Geräthe
Krimskram Für sebzevat und yjirdevät beide auch im heutigen Persisch
lässt sich schwerlich ein Ersatz finden was Jüsuf S 58 Anm ausdrücklich
anerkennt

Auch das türkische Wort ciftlik Landgut ist arabisch behandelt
Worden in dein Ausdrucke Hftlilcät i humajun kaiserliche Landgüter
der in der offiziellen Sprache das Bürgerrecht erlangt hat vergl I VJmI
ievdet K S 22 Zu derselben Kategorie gehört gelisfit von tjel tmk
kommen Umstände Verhältnisse auch Anlagen Sämi u d W pluriel

barbare Jüsuf S 58 Anm sehlägt vor häller oder istCdäd zu gebrauchen

Wie Eingangs bemerkt gebraucht die türkische Volkssprache arabische
Plurale in Singularbedeutung Zum Schluss sei hier darauf hingewiesen
dass ein solcher Sprachgebrauch vereinzelt sich auch im höheren Stile findet
So ist der Plural qurenä von qartn nahe stellend die officielle Bezeichnung
für Kammerherr z Ii qurenS i fäm i hasret i piiili siiJu der zweite Kam
merherr Nr Majestät des Sultans und diese Bezeichnung ist nicht etwa
aus dem Persischen entlehnt persisch und türkisch muqarreb mit dem Plural
muqarrebän heisst Höfling Luyäe wird neben keyat für Wörterbuch
gehraucht

Eine bemerkenswert he Bedeutungsveränderung zeigen folgende in sin
guiarischem Ninne gebrauchte Plurale

selätm grosse Moschee Sing sultän
uqalä derjenige welcher den Weisen macht Sing aqil ver

nünftig
r ajä nichtmuhammedanischer Unterthan Sing raijje Weidevieh

Herde
esrär Narkoticum speciell Haschischpillen Sing sirr Geheim

niss

e mäf Handwerker Budiker Sing sinf lasse Zunft
yßräbät Kneipe Sing arabe Ruine Bedeutung schon im

Persischen vergl die Verse des HSfito

jj u L oU ijo Uj j jl jij f 0
in seinem A dictionary of Urdu classieal Hindi and English London 1884

rxZiy naviUegäl oder nivütegät Gerade dieses Wort ist in s üsmanische nicht

übergegangen wie überhaupt keine Form auf tfät
1 Vergl neugr tu ap aß ma zarzavdtja
2 R Youssouf Grammaire complete de la langue ottomane Konst 1892



Foy Der Purismus bei den Osmanen 28

In singularischem Sinne werden ferner gebraucht
iixu Methode Sing ad Ursprung
havädif Neuigkeit Sing hädi/e das Neue der Zufall die Neuig

keit

esäs Basis Fundament Sing ilss Basis Fundament wird auch
im Isafet als männlicher Singular behandelt z B esäs i muvehhad
in der Chemie

dsß Mitglied imi Körperglied wenig gebräuchlich
Bei weniger sorgfältigen und nichl wählerischen Schriftstellern werden

noch manche andere namentlich Personen bezeichnende gebrochene Plu
ral in singularischer Bedeutung angewendet wie talebf Schüler Student
statt iälib z B bir geng talebenin scrrnäjcsi malumäti ilj/r eins Capital eines
jungen Studenten besteht in seinen Kenntnissen itrtfa feiner und geist
reicher Gesellschafter z B bir turcfä statt ture/Sdan bin auch bir an/
und von den Eingangs als volksthümlich angeführten Pluralformen ahbab
Freund statt Im/ub oder mufribb oder dost evlad Kind Sohn statt 07
auch veled im Patronymicum oder öog tq tiiggur Kaufmann statt tägir oder

bäzergän ebenso amele Arbeiter evlijS Heiliger fribär Vornehmer
Singularisch kommen ferner häufig vor hudnd Grenze stau fradd eSjä
Gepäck Möbel Natürlich existiren hierzu die entsprechenden aber nicht

empfehlenswerthen Plurale aufgor und er Ahmed Rämi S 75 tadelt beispiels
weise a sälar ehäffler talebeler eSjälar fcudüdlar 1 Hierher gehören noch
e/kär Ansieht Absicht Traurigkeit Sing y//r das Denken ejjäm Epoche
Sing jev/n Tag

Es isl wohl zu beachten dass von all den angeführten Pluralformen
nur usül esäs und qurenä in singularischer Bedeutung im Isafet erscheinen
können

II Persisches Isafet
Von der Zeit an wo die Osmanen diese Construction von den Persern

übernahmen eine Construction die übrigens nie in die Volkssprache einge
drungen ist und auch im mittleren Stile nur in formelhaften Wendungen
vorkommt von dieser Zeit an hat die osmanische Schriftsprache zwar
im Allgemeinen an dem Grundsätze festgehalten dass nur arabische und
persische Wörter mittels dieser Construction verbunden werden dürften
aber die Analogie hat das IVincip durchbrochen und es giebt eine ganze
Reihe von Isafet Wendungen die sich als unausrottbare yalaßi i meShüre
darstellen

Substantiv Adjectiv
Dahin gehören vor Allem die Verbindungen mit den titelhaften Be

zeichnungen paia bej e/endi aya denen sich das aus dem Slawischen ent
lehnte qral oder qyral König und die aus dem Französischen stammenden

1 Vergl Sultan Abdulhamid s Anrede in seiner populär gehaltenen Depesche

an die Truppen in Thessalien jliY j f c J teogHi as/cer evlädiarym
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pirens Fürst Prinz duq Herzog qont Graf u a anschliessen Alle
diese Wörter kommen namentlich häufig in Verbindung mit müiär ilejhi oder
mürna ilejhi vor 1 Vergl

paSa i müSär ilejhi auch müiärun ilejhi gesprochen der genannte
Pascha

paSa i müSär ilejlüm die genannten Paschas
paia i müiär üejhimä die beiden genannten Paselias

Tn ähnlicher Weise werden im Amis und Geschäftsstil medkür und
seine Synonyma oft genug mit türkischen Wörtern verbunden z B werden
bei Ffi äd Gevdet K S 40 die Wendungen lifllik i medkür das erwähnte
Landgut müdtrlik i medkür die erwähnte Nahije angeführt jedoch mit
dem Zusätze dass die Eleganz der rein türkischen Sprache einer solchen
Ausdrucksweise entgegen sei und man richtiger medkür Öiftlik und medkür
müdtrlik sage Wie müdtrlik wird auch sanejaq behandelt und überhaupt die
Wörter für einen officiellen Begriff

Von den allgemein gewordenen Verbindungen Substantiv Adjectiv
gehören ferner hierher

paSmaq 1 ienf die geehrte Sandale des Propheten aufbewahrt
in Konstantinopel

sergi i umümt allgemeine Ausstellung sermek ausbreiten eine
Kette ausspannen ZU Hoden strecken wofür Ahmed KiiinT
S 59 ma ras oder meiher i umümT vorschlägt Namentlich das
letztere wird viel geschrieben

banq i oßnäm die Osmanisclie Bank wofür man ofmänly banqasy
sagen kann

qomisijrm i mayjiüs vergl Ahmed Ränü S li i Specialcommission
wofür mayjüq qomisijon zu empfehlen ist oder eng K ümen i ma
sUs Vergl aus der Zeitung Tarup i äne i musälnn qomisijon
i älTsi die hohe d h vom Sultan praesidirte Commission zur
Unterstützung der Verunglückten

Wie bang auch banqa und qomisijon werden noch viele andere aus
den europäischen Sprachen entlehnte Wörter behandelt deren Aufzählung
überflüssig erscheint

Von den Substantiven die in diesem Isafct allgemein üblich und
of liciell sind sei noch besonders auf die etwas Grossherrliches bezeichnenden
hingewiesen welche sich mit dem Adjectiv humäjün verbinden z B

twyra i humäjün das grossherrliche Monogramm
ordu i humäjün kaiserlich osmanisches Armeecorps
donanma i humäjün die kaiserlich osmanisclie Flotte
sancjaq i humäjün kaiserlich osmanische Fahne

fdbriqa i humäjün kaiserliche Fabrik vergl es abriqa i humä
jwny kaiserliche Fessfabrik Güldeste 2 S 14 Stück 20

1 Müma ilejhi deutet auf ein niedrigeres Rangverhältniss als miliar ilejhi
a Mihrl Iläveli güldeste Konst 1303
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Bei geographischen Benennungen werden aus europäischen Sprachen ent
lehnte Namen allgemein mit ihrem Adjectiv auf persische Art verbunden z B

avropa 1 o/mäm das osmanische Europa die europäische Türkei
asija i o/mäm die asiatische Türkei
afriqa i o/mäm die africanische Türkei Türkisch Al rica
avropa i äimält Nordeuropa,
asija i vasafi Centrnlasien

HumiM Rumelien d h rum ili Volk der Griechen in welchem
das schliessende i türkisches Possessivsuffix ist wird wie ein einheitlicher
geographischer Name behandelt und mit Sargt auf persische Art verbunden
rumili i arqi Ostrumelien vergl den Ortsnamen öekmege i sayTr in amt
lichen Urkunden küöiik dekmege kleine Schublade Ebenso rumili i sähäne

avropa i o/mäni die europäische Türkei

Bei dem Isafet zwischen arabischen Wörtern gilt bekanntlich der
Grundsatz dass das Adjectiv in der Femininalform stehen muss sobald das
Substantiv weiblich ist In manchen Fällen sind nun auch nichtarabische
auf e ausgehende Wörter wie arabische Feminina behandelt und mit ara
bischen Adjectiven in der Femininalform verbunden worden Officiell ist
dieses Isafet zwischen den mit yßne Haus zusammengesetzten Namen von
RegierUngsgebäuden und dem Adjectiv ämire lebend blühend wird im
Türkischen officiell in Bezug auf grossherrliche Anstalten gebraucht und
ist in dieser Bedeutung mit kaiserlich zu übersetzen Die Perser wenden
in analoger Bedeutung meist mubäräk an FiVäd Gevdet K 39 führen an

topyjine i ämire kaiserliches Arsenal und
postayjine i ämire kaiserlich ottomanisches Postamt Persisch

püstayjänä i muburäk ä

Hierzu kommen noch manche andere so
rasadyßne i ämire das kaiserliche Observatorium Sternwarte
tersäne i ämire das kaiserliche Marinearsenal tersäne aus dem

italienischen darsena das selbst wieder aus dem arabischen
dar fK sanä a Haus der Kunst stammt

vi vrbyßne i ämire die kaiserliche Münze In Persien sarbyßnä
i dävläff

Ja diese Femininalform ämire wird so sehr in der Bedeutung kaiser
lich empfunden dass man sich nicht gescheut hat sie selbst mit einem
männlichen Substantiv zu verbinden

matbay i ämire die kaiserliche Küche
istabl i ämire der kaiserliche Marstall 1

1 Arabisch iqtabl oder istabl nicht zunächst aus arabischem 4jjU oder Jj jU
auch nicht aus dem spätgrieohischen o tciuXo sondern direct aus lateinischem stabulwm

Die im Text gegebene Schreibung ist die des türkischen Salnaine
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Auch mit der weiblichen Adjectivform alijje wird in Unwesen ge
trieben Konstantinopel heisst z B auf Büchertiteln oft genug der i alijje
während der doch als persisches Wort geschlechtslos ist Man gebrauche
der i se ödet Hans des Glückes Auch die Verbindung faaqq i alijjenizde
in Betreif Ew Hochwohlgeboren ist zu verwerfen Ahmed Elämi S 63

rfigt ferner mit Hecht
näme i algc statt name i äli hohes Schreiben und
nüäne i alije statt niiäne i äli hohes Zeichen

Derselbe rügt ausserdem noch S 74
qule i medküre der erwähnte Thurm das türkische qule und das

arabische qulle Gipfel sind nicht zu identificiren
yazeta i mu tebere sollte auch vermieden werden Dafür muteber

yazeta

Wie das weibliche alijje fälschlich mit männlichen Substantiven ver
bunden wird so ist es auf der anderen Seite im Briefstile ganz gewöhnlich
das männliche all in den Verbindungen älmiz und älileri weiblichen Sub
stantiven zuzugesellen Ii merframet i alt fitz Ihre erbarmungsreiche Ge
sinnung teveqg ulidt i atileri die Gewogenheit Ew Hochwohlgeboren u s w
So auch das allgemein übliche ila l i Sltnh oder lät i älileri auch dät i
Sertfifiiz Ew Hochwohlgeboren

Ähnlich gebraucht der Briefstil die männliche Form ä jiz in der Be
deutung mein im Isafet auch hinter weihlichen Singularen und hinter
Pluralen z B ma äSät i ä /izt ine Gagen Wildeste S 1 I Stück 20

Falsch oder doch nur als Persistans zu billigen aber nicht seilen
anzutreffen sind ferner die Verbindungen

qije i aCiq statt atfqa e ski oqa alte Okka
qije i tjedTd statt t/edfde jeiii oqa neue Okka

Allgemein üblich sind die arabischen Bindungen
g emädijj ül ewel statt ijeinailijj ul üla der 5 Monat des Mondjahres
jemädijj ül äyjr statt gemädijj ul äyjre der 6 Monat des Mond

jahres
Doch sind diese 2 Falatät bereits von den Arabern selbst Qbernommen

worden
Statt mekteb i rüSdijje Secundfirschule gebildet nach Analogie von

mehteb i tibbijje welches schon Ahmed Ränü bemängelt wird jetzt officiell
mekteh i rü lt geschrieben

Substantiv Substantiv
Der Amtsstil verbindet nach dem oben ausgeführten Princip auch

türkische und aus europäischen Sprachen entlehnte Wörter sofern dieselben

1 Die Verbindung lehje i oßnäni Titel des Wörterbuches von Ahmed Veftq
PaSa ist persisch Danach sind die Citate in Radioff s Versuch eines Wörter
buches der Türk Dialekte 1 Lieferung S XVII Lohdshed Osmaiuja und 2 Lieferung
S XVII Lehdshe i Osmanya zu berichtigen
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officielle Benennungen geworden sind mit arabischen Wörtern mittels des
Isafet z B

resrn i gömruk der Zoll gömruk von commercium byzantinisch
xowxipxiv und

resm i geöid Truppenrevne geöid von gecmek passiren wofür
gömruk resmi und geäid resmi gesagt werden kann

vergi ji a s Personalsteuer wofür Ahmed Rämi tekltf i Say s
vorschlügt

sened i qontrato Vertragsschein ital contratto gebildet nach der
Analogie von tened i dejn Schuldschein u A dafür qontrato
senedi

tedJcere i posta Postkarte jetzt gewöhnlich qart postal
Die geographischen Namen erscheinen gleichfalls allgemein in diesem

Isafet z B
dövel i avropa die Staaten Europas

Vergl ferner
taht i qarantinaja almaq unter Quarantaine stellen

III Wortbildung

Uber Plurale mit arabischer Endung und nicht arabischem Stamme
s unter Plurale

1 Persische Wörter finden sich öfters auf arabische Art behandelt
Die hierher gehörigen Fälle dürften satnmtlich als yalatät i meähüre be
zeichnet werden können z B

mähije mäh der Mond Monatsgehalt auch die feurige Inschrift
oder Figur die hei der Illumination in den Ramasannächten
zwischen zwei Minarets mittels schwellender Lampen herge
stellt wird l

ämedije ämede gekommen Eingangszoll dafür besser idyßlijjr
serbestijet serbest frei die Freiheit dafür serbesit oder Mrrijjet
germijet germ warm die Wärme dafür germi oder sy aq auch

haräret selten germä
yjoSnüdijet yjoinüd zufrieden Zufriedenheit dafür ypiniid

peümen ptSth vorder d i im Voraus vergl peSTnät unter
Plurale dafür besser einfach peätn bez püm

Das persische mühür Siegel erscheint ganz und gar als arabisch
behandelt in den allerdings schon im Persischen entstandenen Bildungen

temhtr untersiegeln wofür leicht tayßm ar yjitem Siegel ge
braucht werden könnte jedoch ist tayJTm thatsächlich wenig

1 Ich bringe in der Umschreibung der arabischen Endung 4j das Teschdid
nicht weiter zur Geltung sondern setze nur ein j indem ich der türkischen Aus
sprache folge
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gebräuchlich Sämi u d W peti usite aber mühürlemek ist ein
guter Ersatz

rrwmhür untersiegelt wofür auch das nicht zu beanstandende
mühürlenmiS in Gebrauch ist

Ahnlich hat die persische Volkssprache nach arabischem Schema von
dein persischen trag ein auch den Türken bekanntes matruX Ahmed Vefiq
und Sämi schreiben Jla rasirt gebildet Mot barbare et vulgaire
Sämi 1 S 1042 jitf lalf dl o y Ahmed Vefiq I S 774

In allgemeinem Gebrauch und von den Wenigsten noch als Jalp
empfunden ist die arabische Bildung nemket Feinheit Zartheit aus dein
persischen Stamme nSzile Vergl hierüber Mahmud Ekrem s Worte die

auch Tühir Ken än S 160 citirt t j liUlj j y J
aIjI j J j tj 2 4 0 1 jj öjr ys

jaLS jJ 4 JU x l j o i u j j j
Auch das Adjectiv nazik wird als arabisch empfunden deshalb das

Femininum näzike Selbst ein Stilist wie Mahmüd Ekrem schreibt in der
Vorrede zu seinem Ta lim i edebyjlt S 12 J ijl 6 j j
Übrigens linde ich aber nicht i jl in Wahrmund s neuarabi

schem Wörterbuch In Hartmann s arabischem Sprachführer fehlen beide
Wörter

2 Türkische und aus europäischen Sprachen entlehnte Wörter finden
sich in einigen Fällen ebenso arabisch behandelt z B

varijet vor es existirt die Habe der Reichthum dafür mal
oder fervet

otlaqijr otlaq Weide Weideland Weidesteuer
qralijet qral aus dem Slawischen König Königthum statt

qrallyq

qralt z IS Ispanija änedän i qralüi die spanische Königs
familie

In ziemlich allgemeinem Gebrauch sind Adjectiva wissenschaftlicher
Bedeutung die von aus europäischen Sprachen entlehnten Stämmen mit der
arabischen Nisbe Endung weitergebildet sind wie eqonömt eleJctnqt politvqT
u s w z B ehväl 1 eqöriömije wofür Ahmed Rämi S 71 iqtisad zu ge
brauchen vorschlägt mit der Bemerkung dass Sülejmän Sevdi Efendi letzteres
in gleichem Sinne anwende In der That gebrauchen die Araber iqtisäd für
Oekonomie dies Wort fehlt aber bislang noch in den türkischen Wörter

büchern

3 Die Osmanen haben in einigen Fällen arabische Neubildungen ge
schaffen Allgemein ist

fl l i zam schicken in Bezug auf Personen welches dem
Arabischen fehlt und offenbar in Anlehnung an C fi P nach
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dem Schema JL neu gebildet ist 1 Diese Form fehlt im Per
sischen

Eine falsche Bildung ist
OiUi Sebabet Jugend anstatt Sebäb ebenso
CJu sebqat früher sein anstatt J sebq

jedoch sind auch Sebäb und sebq im Osnianischen in Gebrauch
Auch oj y agwze altes Weib meist im boshaften Sinne gedacht

ist nicht auf arabischem Boden entstanden was Ahmed Vefiq sowohl wie
Säuii richtig beachtet haben welche es von der echt arabischen Forin
j y trennen 2

Wortzusammensetzung
Es versteht sich dass im puristischen Sinne keiner der Bestandteile

eines auf persische Art gebildeten Compositums türkisch sein darf dennoch
finden sich einige allgemein gewordene Ausnahmen deren erster Bestand
teil türkisch und deren zweiter Bestandteil eins der persischen Elemente

4j U Haus jl iS verrichtend j i habend ist z B
topyßne Arsenal
dökümyfine Giesserei
iSgüdär fleissig
emelcdär alter treuer Diener Veteran
bajraqdär Fahnenträger
doqadär Lakai qapu öoqadary Unteragent der Valis bei der

Holien Pforte

IV Praepositionale Ausdrücke

Die arabischen und persischen Praepositionen sind im türkischen Ge
biete nie zu freier Anwendung gelangt d h sie kommen überhaupt nur
in stereotypen arabischen oder persischen Wendungen vor Eine allgemein
gewordene Ausnahme machen das arabische an von und das persische
der in welche bei der Ortsangabe oberhalb oder unterhalb eines Schrift
stückes gebraucht werden selbst wenn der Ortsname vor welchem sie
stehen ein europäischer ist z B der Berlin oder an Berlin

Es linden sich indessen oft genug Verstösse die leicht vermieden
werden können und vermieden werden sollten z B

1 Es wäre interessant das Alter dieser Neubildung festzustellen Das Wort
fehlt bei Meninski aber auch bei Bianchi Redhouse Zenker Barbier de Meynard
Ahmed Vefiq und auch Sämi bringt es erst im Nachtrag zu seinem QämüS

2 Unter den wissenschaftlichen Ausdrücken welche die Osmanen in neuerer
Zeil arabisch zu bilden gezwungen waren befinden sieh wie zu erwarten steht
auch manche unglücklich oder falsch gebildete In Sämi s Qämüs werden eine Reihe
derselben gerügt und verbessert

2
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1 arabische Praeposition f persisches Substantiv
yäne ma bayae Haus mit Garten Gükleste öfters statt dessen

bayce ile bir yjäne Auch türkisches Substantiv B ma bory
bir äift ätm oba ein paar Fayenceöfen mit Hohr Güldeste
S 28 und iki sadr sedir ma sekiz jaußyq zwei Solas mit
acht Kissen ibid Sogar ma posta ügreti mit Porto uns
der Zeitung Iqdäm

bil furuyj beim Verkauf statt dessen bil bef und
Ii egli l furüyj zum Verkauf statt dessen Ii egli l bej vergl

Ahmed Kami S 55

2 persische Praeposition türkisches Substantiv
ßn be gün Tag für Tag statt rüz be rüg oder gündengüne auch

U y jevmen Ahmed Rämi S 68

qarSy be qar y gegenüber statt qarSy qarh/ja Jüsuf S 280 Anrn 8
und Sämi u d W

qat ender qat schichtweise d h noch viel mehr statt qat qat
Ahmed Rämi S 70 und Sämi u d W ols Vergl den Schluss
eines Einladungsschreibens Güldeste S 240 Nr 273 teSrTfbirle
ägizlerinin qat ender qat mesrür u müftayir bujurulmasy regä
olunur

bä telyraf telcgraphisch
Die arabische Zusammensetzung y bilä wird in der Bedeutung ohne

von den Osmanen nicht nur vor arabischen Wörtern vergl biläsebeb ohne

Ursache bilä yäf avf Jty ohne Furcht sondern gelegentlich
auch vor persischen Substantiven gebraucht Sehr charakteristisch äussert
sich über diesen Fall der Verfasser des Eingangs erwähnten Iqdäm Artikels
Es giebt einige Fehler sagt er welche mir angenehm und angemessen vor
kommen wie z B

bilä pervä ohne Furcht
bilä äräm ohne Ruhe

Nachdem ei hierauf von der Regel gesprochen hat dass kein per
sisches Wort mit einer arabischen Praeposition er sagt allgemeiner edät
verbunden wird fährt er fort Jawohl der Persel beachtet diese Regel
Müssen wir es auch thun Dürfen wir nicht bilä äräm bilä pervä sagen
Nach meiner Meinung doch mein vornehmster Beweis ist der Halbvers
eines grossen Schriftstellers zu dessen gutem Geschmack wir das höchste

Vertrauen haben JJb jJ 4 l j y t lj bilä äräm anyrtd k
näleje iqdäm eder bülbül deshalb klagt die Nachtigall ohne Ruhe fort und
fort Und es giebt noch viele andere Beweise
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V Aussprache und Orthographie

Der Vocalismus zahlreicher arabischer und persischer Wörter ist im
Türkischen verändert worden ohne dass dieses aus der Orthographie zu
ersehen wäre Hier nur wenige Beispiele

Trotzdem es keinen entsprechenden Typus im Arabischen giebt sprechen
die Türken doch ziemlich allgemein

Hf

C J muhabbet mouhabbet Sämi j ov yjtivkiT Konstantinidis i/ni

iuu/u 0 Wiener Wörterb S 644 statt mahabbet Liebe und

ZjIj mäveddet muveddet Sämi statt meveddet Freundschaft

Verwechselung von Damina und Fatha erscheint auch in der türkischen

Aussprache von oj fetret oder fitret Sämi anstatt fütret Ahmed Räini
Zwisfchenzeit namentlich wischen dem Auftreten zweier Propheten

JU sedde Sämi anstatt südde Ahmed Kami S 67 Schwelle
Thür

jj/L sü/en Sämi anstatt sitfün Ahmed Ilämi S 67 Schiffe

jli mefäd Sämi anstatt rnüfäd Zenker u d W Inhalt Sinn

Was den Consonantis s betrifft so werden im Türkischen bekannt
ich folgende arabische Zeichen im Allgemeinen unterschiedslos ausgesprochen

O 9 j wie s
Jo Ja j wie

Ja O wie t

o oft auch wie
ausserdem wird das mangelhaft und im Anlaut und Auslaut überhaupt
nicht gesprochen Hieraus erklärt es sich dass weniger gebildete Türken
fälschlich oft B J statt O j Statt j j statt J statt schrei
ben und dass sie f am Wortende weglassen Eine andere Quelle ortho
graphischer Fehler besteht darin dass das Türkische keine Quantitatsunter
schiede besitzt im Allgemeinen also die langen wie die kurzen Vocale in
arabischen und persischen Lehnwörtern mit gleicher Quantität spricht Da
nun in der türkischen Orthographie das System der Directionsbuchstaben
y t J j besteht so ist es nicht befremdlich dass weniger Gebildete
die kurzen persischen oder arabischen Vocale gelegentlich durch 1 J

darstellen So findet man gelegentlich o Jy anstatt oju sofra Tisch
Hier eine Zusammenstellung solcher schülerhaften Fehler zu geben halte
ich für nutzlos verweise aber auf die Eingangs angeführte Schrift Usül i
imlä von Muhammed Räsid wo der Leser viele Beispiele finden kann

2
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Die Orthographie rein türkischer Wörter ist entweder eine histo
rische oder eine phonetische

Die historische Schreibung kämpft vielfach noch mit der phonetischen,so

jy noch neben o heutige Aussprache demir Eisen
neben j d heutige Aussprache altyn Gold

y neben heutige Aussprache eji gut
gewöhnlich statt ekmek Brod

In vielen Stämmen wird geschrieben während die heutige Aus
sprache e ist so schreibt man stets iilf j demek sagen etmek machen

iL jrj verrnek geben gegen die heutige Aussprache neben il ji
ermek ankommen gelangen J 1 neben J el das Volk die Leute

Lp t

neben l Jr elSi Gesandter selten d s enmek lierabsteigen Mu
hammed Riisid empfiehlt durchweg die älteren Orthographien

Ursprüngliches ff hat sich vielfach zu j erweicht wird also in
solchen Fällen genau wie das consonantische gesprochen Muhammed
Räsid und soweit ich sehe die Puristen überhaupt wollen in all diesen
Fällen die Schreibung i erhalten wissen Ejer Reitsattel ist also nie

j sondern stets zu schreiben Muhammed Räsid S 85 Ebenso eje
Feile nie ü sondern a a O S 88 Analog steht es in Bezug auf

cif n welches im Osmanischen genau wie j n klingt 1 Die Puristen far

dem wiederum in allen Fällen die Schreibung J wo die Aussprache ur
sprünglich war Das historische Verhältniss ist im Einzelnen zu ermitteln
durch Vergleichung der östlichen Mundarten in denen die Aussprache n
erhalten ist

Auf all die verschiedenen Principien nach welchen die türkischen
Wörter heute geschrieben werden näher einzugehen scheint mir hier nicht
der Ort

Nur so viel sei hier erwähnt dass falsche Etymologie in einigen
Fällen zu falscher Orthographie geführt hat So werden araba Wagen
und alev Flamme noch heute von sehr Vielen im Anfang mit geschrieben

während sie doch keine arabischen Wörter sind und bekanntlich nur im

Arabischen vorkommt Die richtige Schreibung 4 j statt und
Statt hat sich erst seit dem seligen Mu allim Nägi ein weiteres Gebiet
erobert Vergl Sämi s Bemerkungen u d W und Js Auch Zenker

bemerkt schon js anstatt j Auf einer erstaunlichen Tüftelei beruht die

1 Diese Aussprache hat schon W Schott in seiner Abhandlung Über das
altaische oder finnisch tatarische Nprachengesclileclit Berlin 1849 constatirt
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Schreibung j pür äsxe anstatt j rasa Lauch Muhammed
Räsid weist diese orthographische Blüthe mit richtigem Takte zurück indem er

S 100 bemerkt j U lU J jL Ij j Ojl j j X jl y
Er wusste freilich nicht dass prasa nichts Anderes ist als r v ärtt wo
mit die heutigen Griechen den Lauch noch ebenso benennen wie schon die
Zeitgenossen des Aristophanes vergl dessen Frösche v 621 Man
schreibt hqjdud ungar Brigand gewöhnlich jj weil man es für
arabisch hält und bildet auch einen Plural Jo sL Ferner findet sich

oft J y anstatt J,jU avly Handtuch und y anstatt avly
auXij Hof Im letzten Beis iele mag Rücksicht auf das arabische J p
havla rund herum vorliegen

Officielle Ausdrücke bewahren ihre alte Orthographie welche meist
im persischen Geiste ist So wird das Sandschak Unterabtheilung des
Gouvernements oder Vilajets stets jU L scmtjaq statt des nach dem osma

nischen Usus zu erwartenden J l L geschrieben Auch in der Grundbe

deutung Fahne bleibt die tradionelle Schreibung vergl lerner ordu
Armeecorps statt des zu erwartenden und im öayataj vergl Sülejmän

Efendi S 29 wirklich üblichen jj jb fuyra Handzeichen des Sul
tans iJ S gömrük Zoll Uc damya Stempel

Auch die geographischen Namen weisen wie begreiflich vielfach
alterthümliche Orthographie auf Jedoch würde man sich täuschen wenn
man die heule officiell geltende Schreibuni des Namens der Stadt Adana

für besonders alt halten würde Das Usül i imlä das soviel des In
teressanten bietet theilt S 68 eine hierauf bezügliche Verfügung der Hohen
Pforte vom IG Regeb 1290 9 September 1873 im Wortlaute mit In dieser
Verfügung wird gesagt dass die bis dahin übliche Schreil g Jbl in der

amtlichen Correspondenz vielfach zu Verwechselungen mit 4 ji edime

Adrianopel AnlasS gegeben hatte und deshalb die Schreibung ange
ordnet werde 1

Der Name Türk hat stets arabisch persische Orthographie iljT auch

der arabische Plural l J wird gebraucht
Was die Schreil g der persischen oder arabischen Wörter anlangt

so sei vorerst bemerkt dass viele dieser Wörter im Munde der Osmanen
eine grössere oder geringere Umwandlung erfahren haben Hieraus ergeben
sich zwei orthographische Möglichkeiten entweder schreibt man die be
treffenden Wörter wie die Araber oder Perser sie schreiben oder man
schreibt sie wie die rücken sie sprechen Der Streit zwischen den Puristen

1 Auf diese merkwürdige Notiz hat bereits J H Mo r dt mann in seiner
Übersicht über die türkischen Druckwerke von Constantinopel während des Jahres

L883 S 7 Anm 2 aufmerksam gemacht
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dreht sich demgemäss um die Frage wie weit man die phonetisch getreue
Schreibung der modificirten Formen zulassen soll Es besteht aber auch
noch ein etymologischer Streit So wird heute im Allgemeinen angenommen
dass ejreti geliehen fremd aus dem arabischen J jlc stamme und oft
dircct so geschi ieben Das Usül i imlä verbessert S 85 demgemäss t j

ejreti ausdrücklich durch jlc äryefi und schreibt jL j j jlc
j jZ wer ein fremdes Pferd besteigt steigt bald wieder hinunter Da

gegen behauptet Sämi S 126 u d W oti im croit generalement
que ce mot est la corruption du mot arabe et l on ecrit souvent 0 jlc
lies Jj jlc mais c est une erreur ce mot etant de pure origjne tiirque

Um die zuerst erwähnte Streitfrage zu erläutern diene als Beispiel
bejjir oder bejir Lastpferd Miethspferd Arbeitspferd welches allgemein als
identisch mit dem persischen j jl anerkannt und deshalb vielfach direct so

geschrieben wird Das Usül i imlä verlangt es S 97 ausdrücklich anstatt

bejjir und schreibt o J j j 0I Gott
stehe den Pferden bei welche Kanonen ziehen Sämi dagegen will die
Schreibung jfc und w m 8 274 il ne faut pas ecrire /S jl Und doch

zweifelt auch Sämi nicht an der Identität beider Wörter s u d W
aber der Grund seiner Warnung liegt in der Bedeutungsverschiedenheit
zwischen der persischen und der türkischen Form Die Bedeutung Pferd
hat ausschliesslich die türkische während die persische nur das bedeutet
was ihre Bestandteile besagen Lasi nehmend Lasten tragend Sämi be
trachtet das Wort in seiner Bedeutung Pferd also als ein vollkommen
turcisirtes Wort und will cs daher nach türkischer Orthographie gemäss
der türkischen Aussprache geschrieben wissen Dieses Princip Sämi s nach
den Bedeutungen zu scheiden zeigt sieh auch sonst So führt er das Wort
j kär Werk als persisch auf darunter aber ohne Angabe der Herkunft
noch ein JB mit der Bedeutung Gewinn und offenbar sind doch beide
Wörter im Grunde eins nur der Bedeutung wegen bat er aus dem einen
j zwei gemacht 1 Ebenso verfährt er in Bezug auf das Eingangs be

sprochene j jj Dagegen sehreibt er das Wort für ein Viertel wel
ches allgemein Öejreh gesprochen und von Vielen jo geschrieben wird wie
die persische Grundform lautet vi öörjek eben weil hier kein Bedeutungs

unterschied zwischen der persischen und der türkischen Forin vorliegt
Man kann sich aber noch einen anderen Standpunkt denken Ich

sollte meinen wenn ein Lehnwort von den Gebildetsten ebenso wie von

1 Ahmed Veftq hält die Bedeutung Gewinn flttr ursprünglich und führt
daher kär nur im I Theile des Lehge an Er ist übrigens nicht so consequent
wie SiimT SO fuhrt er bärgir zweimal mit der Bedeutung Pferd an einmal als
türkisches und das andere Mal als persisches Wort die eigentliche persische Be
deutung aber erwähnt er gar nicht
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den Ungebildetsten nur in einer bestimmten modificirten Form gesprochen
wird so ist damit allein schon ganz abgesehen von der Bedeutung
der Beweis erbracht dass dies Wort turcisirt ist Wenn es nun ferner
folgerichtig ist dass turcisirte Wörter auch nach türkischer Othographie der

türkischen Aussprache gemäss zu schreiben sind so wäre allerdings
dem il jW vorzuziehen

Allgemein geworden ist in diesem Sinne wirklich die Schreibung
jwUW oder jwLf öamaSyr Wäsche für welches auch der strengste Purist

y

nicht das persische i y W yäme Süj vulgärpers jämaeiür vergl rnur
dacMr Todtenwäscher zu schreiben sich so leicht unterstehen wird 1
Auch Ylä oder g s qa/aj Blei anstatt des arabischen qaC ist so
gut wie allgemein Auch für JjW caqy Federmesser wird Niemand das

persische y o caku schreiben wollen wie Muh an id Räsid S 1 1 ö zugesteht
r

Ebenso schreibt nach demselben Gewährsmann S 159 alle Welt j jU
v

dtxröyn und tardyn Zimmet statt y J därßmt und jJo U tandyr Ofen statl

j termür Vergl noch öarüaf Bettlaken nach Sämi aus öadir i Heb
V

In einer beträchtlichen An/ ahl persischer Lehnwörter erscheint in der
Umgangssprache türk e für pors und türk y für pers ii Dementsprechend
giebt es eine doppelte Orthographie Ks ist selbstverständlich dass die
strengen Puristen wie Muhammed Räsid in allen Fällen die persische
Orthographie lordern während doch zugestanden werden muss dass auch
bei sorgfältigen Schriftstellern oft genug Beispiele vorkommen deren Ortho
graphie der türkischen Aussprache angepassl ist Hiereinige solche Beispiele

pers i türk eL bil i h bei Ilacke
j J dtv jo dev Dämon
y if rti Tasche

t ptStri lA J peSTn im Voraus
Jj k pisrrr JjJii peirev oder peiref Ouvertüre

eines Concerts

1 Es zeugt von ganz besonderer Geschmacklosigkeit wenn die Janinaer Zei
tung schreibt Zj U l /L j j i t U Denn wenn lamaiSyr auch aus
fnin sfij entstanden ist so kann doch das letztere wie jeder des Persischen nur

einigermaassen Kundige sofort einräumen wird nicht Wäsche bedeuten sondern
nur Wäscher oder Waschfrau Die bloss mechanische Stilsteigerung ist eben
gefährlich

Diese Bedeutung fehlt dem persischen Worte Die ursprüngliche Bedeutung
ersieht man aus Sa di s schönen Versen

U j J t 1Cff l 3j gl f j
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pers

i U pTSkes

ScLiU piMayJa

piSyir

yZ fiz
kTse

türk k

jwj pe kes Geschenk

Siö j peHayta Zahltisch Ladentisch

K

j Ji peSkir Serviette

j tez schnell
S kese Geldbeutel

U v rriSe

y Zi A mtSm

pers ü in Endungen

me fe Eiche

jrC meSin Leder

ss türk y i
äii Augenzahn

i j j terazy Wage
i Si e gädy Zauberer

jL mäzy Gallapfel

ä yr Stall
jOjl ärs yn Arschine

jC j fi/ft ra Olive 1
Das Usül i iinlä corrigirt eine Menge von ausschliesslich der Vulgär

sprache angehörigen Verstümmelungen und Verdrehungen arabische und
persischer Wörter Ich sehe von einer hierauf bezüglichen eingehenden
Erörterung an dieser Stelle ab und hebe nur einige Fälle heraus die mit
der Schriftsprache in Beziehung stehen Das Türkische kennt ursprüng
lich den Auslaut Spirans t nicht 2 nur der Fall üst vergl alt üst be
darf noch der Aufklärung daher spricht das Volk abdes anstatt äbdest
Handwasser Muhainmed Räsid S 65 ras anstatt rast z B ras t gelmek
begegnen ibid S 137 und ebenso perdäy anstatt perdäyj Glanz Politur

jj azu
teräzü

JjW gädü

jjU mazü

y s ür
Oy äriün

so auch ar pers jyj zfjtün

1 Andere Eiitsprecliungen persischerVocale beeinflussen die Schrift nicht z B

ey pers mive türk rne/ve Obst C mJA pers düxt türk dost Freund aber

pers und türk düsti Freundschaft 2y pers yüd türk yod selbst

y pers xäye türk gewöhnlich xpga eleganter auch xßye u A
2 Diese Doppelconsonanz als Auslaut kommt in den Türksprachen überhaupt

nicht vor vergl Radioff Phonetik der nördlichen Türkspi achen 2 Heft Leipzig
1883 S 194 ff wo freilieh zweimal yt figurirt aber jedesmal nur in dem persischen
Lelmworte O Dieser Auslaut fehlt wie zu erwarten auch im Uigurischen und
in den durch die Arbeiten von Thomsen Radioff 1 Bang bekannt gewordenen
alttürkischen Runen Inschriften Beiläufig bemerkt hätte sich Radioff für den
osmanischen Consonantismus nicht auf das unkritische Buch Pfitzmeier s stützen sollen
So kennt das Osmanische die Verbindung mz im Auslaut Phonetik S 106 nicht und

ebenso wenig das angebliche omx a a 0 anstatt jyj omüz Schulter
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Dieses J i j perdä ist auch in die Schriftsprache übergegangen vergl
Sämi u 1 W Die Vulgärsprache liebt in gewissen Verbindungen r
Consonant die Umstellung des r z B vulgär pehrtz perhTz Fasten Diät
vulgär arvat avrat Weib aus ar CjJ u s w Und so ist auch das
in die Schriftsprache eingedrungene armud aus dem persischen

imrni Birne entstanden Übrigens sind all die vorher zu an
geführten Wörter wie öamaäyr qalaj u s w als solche Eindringlinge ins
der Vulgärsprache aufzufassen Weitere Beispiele die trotz der Puristen
häufig genug in der Schriftsprache vorkommen sind papufi Schuh aus
pers ijy päpüi ebenso marpuö oder marpyö persisches Pfeifenrohr ans

pers fjf j jU märpüs perSembe Donnerstag aus pers 4 j ü pmgSembe
usta Meister 1 aus pers jU l ustäd oder ustäd pergel Zirkel aus
pers j j perfeär ustura Rasirinesser aus pers o SÜtüre tezgjäh
Werkstätte aus pers jLo destgSh reöper Arbeiter Tagelöhner aus

pers j j renffher
Noch möchte ich darauf hinweisen dass man in neuerer Zeit bestrebt

ist die Orthographie zu ändern sobald man ein Wort nach einer Bedeu

tungsrichtung hin für turcisirt hält So wird der Weise in seiner
speeifisch türkischen Bedeutung Arzt Doctor von vielen geschrieben
Iii der populären Bedeutung erscheint die populäre Aussprache hekim in
der vornehmeren Bedeutung die schulmässige Ausspruche also möglichst
hakTm N wird JX mefel in der türkischen Anwendung für Fabel
Märchen JLa masal geschrieben Die breitere Aussprache a für 6 ist
die vulgäre Das arabische Zijj Bild Gestalt wird in seiner eigent
lichen Bedeutung füret gesprochen dagegen in der vulgären Bedeutung Ge
sicht böses Gesicht fürfit Ebenso lautet Cjjy m seiner eigentlichen Bedeu

tung avrc t in seiner vulgären Anwendung für Weib aber avrat oder
arvat Dies letztere wird man schwerlich anders als oljjl schreiben
können

Anders verhält es sich mit der Scheidung von ß o hägT Mekka
Pilger und U häjjt Jerusalem Pilger denn hier hat offenbar das reli
giöse Element mitgewirkt Es ist bezeichnend dass diese Scheidung auch
heute noch nicht aufgegeben ist wie die neuesten Zeitungen beweisen 2

1 Im besseren Stil nur in Bezug auf untergeordnetere Personen wie hammäm
iislaxy Bademeister il jmeiji Ärif usta der Knopfmadiormeister Aarif

2 Den Fall berührt auch Jehlitschka in seiner bekannten Grammatik S 2S0
Anm wo er auf den muhammedanischen Fanatismus aufmerksam macht der für die
Geburt seines Propheten einen besonderen Ausdruck Üj wälde während

die Geburt Christi i heisse Es ist richtig dass ui J j die de
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Auf subjectiver Willkür beruht es wenn Muhammed Rääid S 167 er
laubt das Wort Jaic yalat Fehler dann oü schreiben zu dürfen wenn
es rincn Rechenfehler bezeichnet

Zum Schluss mag hier noch erwähnt sein dass es Usus geworden
ist die beiden Wörter tuz Salz und tuz Staub die nacli osmanischer
Orthographie beide Jy geschrieben werden inüssten so zu unterscheiden
dass man jy s nur für fuz Salz und jy für toz Staub schreibt

VI Abendländische Einflüsse

Wenn auch das grösste Contingenl an Entlehnungen das Arabisch Per
sische stellt so stammen doch zahlreiche Elemente auch aus d Griechischen
und dem Romanischen namentlich dem Italienischen Unbedeutender sind
die Entlehnungen aus dem Slawischen und anderen europäischen Sprachen
In bemerkenswerther Weise hat diese abendländischen Einflüsse zuerst Kara
theodori Pascha im Jahre 1883 in seinen vorzüglichen Studien über die
osmanische Sprache behandelt 1 Nach Karatheodori s Zählung führt Ahmed
Vefiq Pasn in seinem grossen Wörterbuche überhaupt 18 verschiedene Spra
chen an aus denen das Osmanische entlehnt habe Der Unterschied w ischen
der arabisch persischen und der abendländischen Beeinflussung ist worauf
auffallender Weise noch nirgends gebührend hingewiesen wurden ein
grosser indem aus dem Arabisch Persischen nicht nur Wörter aus allen
Wortclassen sondern auch ConstrilOlionen entlehnt worden sind und diese
Entlehnungen sich theilweise analogiewirkend erwiesen haben während aus
den abendländischen nur einzelne Wörter und zwar nur Nomina herüber

burt Muhammed s bezeichnet doch noch feierlicher dafür Ji j iyy Das Be

dcutungsverliältniss der 3 Ausdrücke für Geburt ist folgendes J L m däd bezelch

net ausschliesslich die Geburt Christi vergl 4jj L u das christliche Jahr
jjl y mevlüd ausschliesslich die Geburl Muhammed s y mevUd nicht mevled wie

Jehlitschka schreibt die Gehurt überhaupt
1 AXk av pa Kap a e oSwpyJ i o oyixui fjeXsTai 7repi Tyj o ajpiai/ixrfc y utj jY i

in der inzwischen längst eingegangenen Konstantinopeler Zeitschrift O Koapot 1 L883
in den Nummern 36 40 42 45 49 51 Trotz der verdienten Würdigung die
diese gediegenen Aufsätze durch J II Mordtmann in seiner Übersicht über die
türkischen Druckwerke von Constantinopel während des Jahres 1883 erfahren haben
sind sie leider in Europa so gut wie unbekannt geblieben So sind sie bedauerlicher
Weise auch in folgenden Arbeiten unbenutzt geblieben Miklosich Die slawischen
magyarischen und rumänischen Elemente im türkischen Sprachschätze In Sitzungsber

d K Akad d Wiss zu Wien 1889 Gustav Meyer Türkische Studien I
Die griech und roman Bestandteile im Wortschätze des Osmanisch Türkischen in
Sitzungsber d K Akad d Wiss zu Wien 1893 Luigi Bonelli Element Italiani
nel Turco ed elementi Turchi nell taliano in L Oriente I Nr Horn 1894 S 17 196

Konst 1293 2 Bde Seitdem ein Neudruck vom Jahre 1306



Foy Der Purismus bei den Osmi n 44

genommen sind Mit verschwindend wenigen Ausnahmen z B Interjection
bre nicht aus neugriechischem ß L svg 1 wie Gustav Meyer will sondern
aus MBi vergl nengriech raore ti les neben mbre Ii lesf Adverb ke
lehir billig z B IceMrir aldi/m nach mündlicher Mittheilung des Hrn Bot
schaftsrates Nükn Efendi nctXct nr a Uber türkische Verben ans
griechischen Nominalsfämmen handelt Karatheodori Paäa in den angeführten
4 AoXoyiHce eXlrcci Hierbei sehe ich noch ganz ab von den vielen arabi
schen Formeln die im osmanischen Gebrauche sind

Betrachten wir die heutige Praxis der osmanischen Schriftsteller so
finden wir dass sie diesen abendländischen Eindringlingen gegenüber keines
wegs spröde sondern vielmehr entgegenkommend ist Ich schweige von
denjenigen griechischen r anischen und slawischen Lehnwörtern für die
kein orientalischer Ersatz vorhanden ist aber dass man in der Presse z B das
französische jt j C i oder seltener jt jj Semmdufer dem guttürkischen
J y jvo demir joht oder J y demir jol vorzieht kann den Puristen
wohl Kummer bereiten Ahmed Rämi sagt S 71 Anm in diesem Sinne

iaJb e A U j f dbj l J J 3y jy cjjjj J

jJjL 1 C, y gJkJol JL j L iJ j Jj Ju es ist bedauerlich dass man ohne
dringendes BedÜI fniss eine Menge fremder Wörter 1 in unsere Ausdrucksweise
einmischt und in Anwendung bringt In Wirklichkeit aber behandelt man
soviel ich sehe syntaktisch diese fremden Wörter nicht anders als die echt
türkischen 1 obwohl sie sieh von den türkischen in vielen Fällen durch die
Betonung unterscheiden z B efendi mittelbar aus CSwnjc qontrdto
ital contratto sobrdnja aus dem Bulgarischen Ahmed Rämi sieht sich ge
nöthigt folgende in der Tageslitteratur fortwährend vorkommende Lehn

wörter zu erklären qorvyre congrks l jJ y y qonferans Con
ference fy f j Ultimatum Rämi schreibt yi y3j ultiju matum jy 3

doqtor J qarantyna aus dem Italienischen die Quarantaine JJ y
twn il Tunnel /ej ü aqademi JLL OL ataSe müiter attachd militaire

1 Die arabischen und persischen Wörter sind in den Augen des Osmanen
begreiflicher Weise keine fremden

2 Und wo sie in die officielle oder wissenschaftliche Sprache übergehen er
fahren sie dieselbe Rangerhöhung wie die echt türkischen treten in die persische
safetverbindung ein u s w

l Efendi beruht auf dein vulgärgriechischen Voeativ a k nt wf ndi Einen
älteren Beleg für acjisi/Tf bringt G Hatzidakis Einleitung in die neugriechische
Grammatik Leipzig 1892 S 287 Gustav Meyer a a O 8 37 meint das lautliche
V tHi lini sH von oet ivr zu a vT sei nicht ganz klar Ich denke eben woil aü svi/i
ein Titel war SO hielt sich namentlich in der Anrede die Aussprache künstlich
noch zu einer Zeit wo av ed sonst allgemein aß eß vergl iv vq rfiia gesprochen
wurden Aus Bequemlichkeit d h aus Unterlassung des Vorschiebens der Zungen
spitze wurde dann aus dem afo ldil ein affindiS und schliesslich weil es sonst keine
Doppelconsonanz im Neugriechischen giebt afinais
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qomisijon jji duzyna aus dem Italienischen Dutzend jjJl
bdndo oder Aand die Bande z B eine Musikbande bir band muzyqa
Hj jiL panorama z B das Panorama einer Stadt Ai L bwnqa z B die Os
tnanische Bank ojjL L manavra ans dem Italienischen das Manoeuvre

4Js j nota ital die Note j yuJ jy s eqyspozysyjon expositüm Zjjy i

pasaport der Pass y y i jy porframj port franc Owlj transit y J
antyrypo entrepdt /y y eqonomi jL enteresan RStni giebt jL JUT
niteresan Diese Aussprache kenne ich nicht interessant l intriqa
Intrigue j Oli qcibineto ans dem Italienischen das Cabinet jlljl

v

parlaman parlement ALi j rajStay Reichstag j j proja proje t
y jy j raporto ital rapporto jetzt häufiger j O ropor franz rapport
j ju IL 1 istasion Station y y isqonto escompte L qanflylaryja
aus dem Italienischen die Kanzlei und j ls qan yla/r der Kanzler jjT
ren tVot Eisenbahnzug eqyspirds Expresszug wohl aus dem

Deutschen übernommen j p m aus dem Französischen Plan U jy y

uniforma Uniform o J y müze oder musd nach Sämi es muse a j
qomisar aus dem Französischen der Commissar li yo goyrdßja aus

dem Italienischen Geographie jyi jt fosfar i f JaJ lituyrdjija Litho

graphie j yZ etnoyrdßja Ethnographie J Jjl barometer j yj
termometer J yi qomedija Komödie Jj tijdtro Theater yX pan
tomima Pantomime die drei letzten natürlich ans dem Italienischen

Mohammed Celäl S 49 schreibt L üU ik jbü oJ Jj c
jX fi iI pI die Anwendung fremder Wörter im Osmanischen verursacht
yarabet 1 Das Beispiel welches er hierauf giebt zeigt dass er zunächst
an das Kokettiren mit französischen Wörtern gedacht hat ojoliL z o Y
c M j j y jj a j l am lac an der cascade landen mit ihm rendez
vous statt Allerdings ist dieses Kokettiren mit französischen Wörtern im
mündlichen Verkehr unter der heutigen Jugend die ihre Hauptbildung aus
französischer Leetüre schöpft und französisch conversirt ziemlich arg ver
breitet jedoch macht sich in der Literatursprache diese Geschmacklosigkeit

1 Dieser rhetorische Begriff bezieht sich auf den dem guten Stile fremden
ungehörigen und zugleich widerwärtigen Ausdruck die Geschmacklosigkeit des Aus
drucks Dahin rechnet Mohammed Geläl S 49 auch echt türkische aber veraltete
Wörter und Constructionen wie eslemek gehorchen qalybdyr d i qalyb dyr

qaldy qaean wann qamu alle u a aber auch die Formen neme
Sache kimesne kinvie Jemand und sogar die in der heutigen Umgangssprache

su häufige Construction gidende gidikde will er ans der Literatursprache ver
bannt sehen



Foy Der Purismus bei den Osmanen 46

glücklicherweise noch nicht breit wenn auch Spuren derselben im Roman
und Feuilletonstile vorkommen

Ich lasse noch zwei maccaronische Proben folgen leren Aufzeichnung
ich der Freundlichkeit des Hrn Hasan Gelül ed din verdanke

CPjJj ilJJ L L piU j JÄJizZ iJ X JjJ J dX s j
mit

o w Uu k i lr oS jlr j j
Mit Bedauern ersieht man aus der Geschichte dass die grosse revo

lution in Frankreich zu einer Menge massacrea Anlass gegeben hat

JIj S dX 4 l SjloU Jjj ol i y j Ciji 3t5
jA Jl ji jVjl pp 3 J oü 3 jf d l

f jl 3 li J jß c lIn der societe in der ich mich gestern Abend befand hatte ich die
Ehre mit schönen mademoiselles ganz vorzüglich zu tanzen und ausserdem
gelang es mir nach dem Balle 1 einen meiner Freunde der fidele und intime
ist zu treffen und eine schöne promenade zu machen

Efendis welche sich lange in Deutschland aufhalten streuen ebenso
deutsche Wörter ein

Bei dieser Geschmacksrichtung wird es nicht ausbleiben dass im
Laufe der Zeit noch viele entbehrliche abendlandische Wörter in s Türkische
eindringen 1

Übrigens haben die Puristen voran Ahmed Vefiq Pasa dasselbe
Princip welches sie in Bezug auf die arabischen und persischen Wörter
befolgen auch auf die abendländischen Lehnwörter auszudehnen begonnen
Auch diese letzteren sollen möglichst in ihrer ursprünglichen richtigen
Form angewendet werden Aus dem französischen abat jour ist z B im
Türkischen pangur fehlt bei Gustav Meyer geworden vergl Sämi unter

Ahmed Vefiq schreibt im Lehge i osmäni I jjj abajour welches
bei Sämi fehlt und bemerkt ausdrücklich dass pangur ein l alat sei

Besonders corrigiren die Puristen den Vocal welcher sich im Anlaut
vor r oder einer Doppelconsonanz in Folge einer eigentümlichen Sprach
neigung einzustellen pflegt So verbietet das Usül i imlä nicht nur das

1 Dann ctmele und balo sind in allgemeinen Gebrauch
2 Interessant ist der mit Humor gebildete moderne Ausdruck iA Sj/q

Inj für Stutzer Gigerl vom französischen cMc Viel Griechisches Italienisches
und Französisches kommt in der slang oder jargonhaften Redeweise vor mit
welcher sich die Luyat i yartbc Konst 1307 befasst eine schon von Luigi
Bonelli zum Theil mitberücksichtigte Schrift Beispiele führe ich hier um so weniger
an weil ich dieses eigenthümlichc Sprachgebiet an einer anderen Stelle besonders
behandeln werde

8 Vambery Etymologisches Wörterbuch der turko tatarisehen Sprachen
Leipzig 1878 sagt ganz allgemein dass r als Anlaut im Westtürkischen nur mit
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vorgetretene o von orospy persisch j Jj n p Hure und das vor
getretene u von mtoä arabisch i j n// Viertel sondern auch das u
Von uruba oder wJa italienisch ro n von urupija Rupie urumili Rume

lien u a Vergl die Artikel Ijj ljj N 80 Jjj ibid
4 JJjl CjJJ ibid Jj S 81 J JfJJjl J JfV

S 81 Ebenso verbessert es S 70 JL yryjal in JLj r d i spanisch
real Mün/ e Auch für ybryq wird mit Recht Jjj j bryq gefordert englisch
brigg Art Fahrzeug Vergl Gustav Meyer a a 0 S 74

Zuni Sphluss möchte ich darauf hinweisen dass der osmanische Puris
mus gegen die versteckteren abendländischen Einflüsse welche auf dem
Gebiete der Phraseologie liegen niemals protestirt bat Diesen versteckteren
Einflüssen nachzuforschen und sie in umfassender Weise klarzulegen wäre
eine gewiss nicht leichte aber um so dankenswerthere Aufgabe

Zusatz

Der Eingangs erwähnte Iqdäm Artikel berührt noch eine bemerkens
yverthe puristische Frage betreffend Bildungen wie qubit mabit Officiere
und dergleichen altyn maltyn Gold und dergleichen Der Verfasser
sagt man hätte ihn getadelt weil in seineu Arbeiten Verbindungen wie

q/ nt J er M tte y J y z ssen ständen Er macht
die interessante Bemerkung dass früher allerdings so geschrieben worden
wäre seit Muallira Nägi aber sieht mehr Da diese Bildungen tdrkisch
osmanische Kigenlhümliehkeilcn sind SO haben die Puristen allerdings Hecht
die Einmischung von j zu stigmatisiren Indem syndetische Koordinationen
dem Türkischen von Hause aus ja fremd sind Ks scheint mir nicht
zweifelhaft dass diese Schreibung in Anlehnung an die vielen tv ut Svow
mit j hier n a gelegentlich auch y gesprochen 8 wie jJ jT jU

Hülfe eines vorgesetzten Vocals ausgesprochen werden könne Dies gilt aber nicht
für die Aussprache der Gebildeten Hierüber vergl Gustav Meyer S 17

1 Das anlautende a von ab log a Blockade ist kein auf türkischem Boden
entstandener Zusatz denn das Wort beruht nicht auf dein allgemein italienischen
btoeco welches Radioff in seinem Wörterbuch anführt sondern auf dem venezianischen
abloco neben bloca Gust Meyer S 70 Luigi Bonelli S 182 Daher ist die Schreibung

stets

2 Zenker scheidet nicht zwischen einem arabischen und einem persischen J
und doch ist die Aussprache u den Arabern durchaus unbekannt Das persische u
ist eine einheimische Conjuuction aus altpersisch utä sanskrlt Uta die in dem
Wettstreit mit dem eingedrungenen arabischen wa ve sich schliesslich nur noch in
bestimmten Fällen hat hallen können Im Türkischen und so schon im Kudatku
liilik ausschliesslich im h Sia ivotv

3 So schon im CJigurischen vergl den Anfang des Kudatku Bilik sipasiminnet

J jj neben dem gleichfolgenden sekmu durud JJjj j f yL
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Ojit j ij entstanden ist Zu diesem I alat verführte die Aussprache
So musste sich in herg meri wegen der dreifachen Consonanz rgm noth
wendig ein Vocal entwickeln den man leicht für etwas Ähnliches hallen
konnte wie jenes J im lv St Svo Aber auch bei zweifacher Consonanz
ist Vocalentwickelung möglich Dies ganze Verhältnis wird durch das
Armenische bestätigt Die türkische Eigentümlichkeit die Bedeutung durch
solche Mim Formen zu generalisiren hat nämlich auch das Armenische er
obert während das widerstandsfähigere Griechisch von ihr frei geblieben
ist Armenisch p Ifco l m entspricht genau dein osmanischen

t JcS hitab mitab Bücher und dergleichen und auch im Armenischen

entwickelt sich gelegentlich ein Vocal u worauf schon der treffliche
E RiggS hingewiesen hat z B S nui hl Jiil il dzurr u murr unem nL ilnum
sud u mud

Nach hergü mery Verwirrung findet sich sogar jl j jl geschrieben
persisch jL jl tür mär zerstreut zerstört

Den nachstehenden Wortindex habe ich unter Anderem auch deshalb
für angebracht erachtet weil er der Lexikographie in bequemer Weise
dienen kann

Index
adj in adjectivisoher Bedeutung subst in substantivischer Bedeutung

Sgl st in singularischer Bedeutung plr in pluralischer Bedeutung

Seite Seite Seite

V vU i 45 J j 38

jjjU 46 sjU I 25 28 öjy 3 j 29

u 7 41 jU 4 25 öj jl 41

O A 41 V f f H 33 eA ol 41

i jll 47 j T 41 37

ojT jlu ci T 44 T 41 dUjrJ 37

juL bf 38 oijjT 42

dkl 37 38 JLjt 47

dS 37 U 37 jjT 41
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